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Erwerbslos – trotz Fachkräftemangel?  
 
 
Der Arbeitsmarkt in Baden-Württemberg ist zwar wirtschaftlich 
stark, doch für viele Arbeitslose bleibt der Zugang zu Beschäfti-
gung schwierig. Fachkräftemangel und eine hohe Nachfrage nach 
spezialisierten Qualifikationen führen dazu, dass Menschen mit 
längerer Arbeitslosigkeit oder individuellen Hemmnissen oft 
Schwierigkeiten haben, wieder Fuß zu fassen. Zudem verändern 
technologische Entwicklungen und Digitalisierung die Anforderun-
gen an die Arbeitskräfte, was den Wiedereinstieg zusätzlich 
erschweren kann. Deshalb braucht es gezielte Unterstützung und 
individuelle Begleitung, um allen Menschen faire Chancen auf 
Arbeit zu ermöglichen. 
 
Unsere Aktion Martinusmantel  
 
finanziert in vielen Beschäftigungs- und Integrationsmaßnahmen 
die erforderliche qualifizierte Begleitung durch sozialpädagogi-
sche und handwerkliche Fachkräfte. Diese bringen fachliche und 
kommunikative Kompetenz, menschliches  Einfühlungsvermögen 
und oft großes persönliches Engagement  ein. 
 
Im Jahr 2025 konnten wir 12 Projekten 356.569 Euro an Zuschüs-
sen für ihre Arbeit bewilligen – dank der solidarischen Spenden!  
Da die Diözese die Verwaltungskosten trägt, kommt jeder gespen-
dete Euro an, wo er gebraucht wird! 
 
Wo Betroffene Rat und Hilfe finden  
· caritas-rottenburg-stuttgart.de > Hilfe finden > Caritas vor Ort 
· betriebsseelsorge.de  
· Ruf & Rat in Krisensituationen Tel. 0800 1110222 
 
 
Bischöfliches Ordinariat  
der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
Aktion Martinusmantel 
Postfach 700137  
70571 Stuttgart 
 
www.martinusmantel.de 
 

Titel: Florian Heusel, Caritas Ost-Württemberg, Innen: Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz 
Papier: 100% Recycling, CO2-neutral gefertigt, ID-Nr. 

aktion 
martinus 
mantel

Ihre  
Spende 
kommt  

an 

Herzlichen 
Dank 

aktion 
martinus 
mantel

Ich will arbeiten –  
gebt mir eine Chance! 

Bitte unterstützen Sie  
Projekte für Langzeitarbeitslose 
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Beispielhafte Projekte 
 
 
Familie-Arbeit-Bildung in Ludwigsburg 
Wer sich um Kinder kümmern muss, ist weniger flexibel. Daher 
nimmt die Beratung der Caritas in Ludwigsburg die ganze Lebens-
situation in den Blick: Welche Weiterbildung ist jetzt sinnvoll,  
welche Arbeit als Alleinerziehende leistbar? Das braucht mehr 
Zeit, doch so profitieren auch die Kinder, wenn Eltern gute Arbeit 
finden. Die hohe Erfolgsquote zeigt, dass es dieses Angebot 
gebraucht hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Werkhof Ost in Schwäbisch Gmünd  
Handwerkliche Tätigkeiten für Senioren und Verschönerung des 
Quartiers: Der Werkhof Ost schlägt für Langzeitsarbeitslose  
Brücken in viele soziale Bereiche. Dabei steigt das Selbstvertrau-
en in die eigenen Fähigkeiten bei den Teilnehmenden.  
 
Weitere Standorte 
Unsere Aktion Martinusmantel fördert Integrations-  und Ausbil-
dungsmaßnahmen für arbeitslose Frauen und Männer auch in 
Aalen, Heidenheim, Reutlingen, Göppingen, Ulm, Friedrichshafen, 
Albstadt und Tuttlingen. Einen Überblick finden Sie auf 
 
www.martinusmantel.de 
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Liebe Schwestern und Brüder,  
 
viele Arbeitslose wollen arbeiten, 
benötigen jedoch mehr Unterstützung 
auf dem Weg in Beschäftigung als die Job-
center bieten. Mit der Aktion Martinusmantel 
geben wir diesen Menschen eine Chance – ich bitte Sie herzlich, 
dies durch Ihre Spende zu ermöglichen. 
 
Nachhaltige Hilfe bedeutet für uns mehr als kurzfristige Unterstüt-
zung. Es geht darum, Menschen zu begleiten, die aufgrund indivi-
dueller Schicksalsschläge oder Hemmnisse nicht so „leistungs-
stark“ sind, wie es der Arbeitsmarkt verlangt. Hier braucht es  
längere Begleitung und individuelle Lösungen, sie zu einem selbst-
bestimmten Leben zu ermutigen, Perspektiven zu eröffnen und sie 
in ihrer Eigenverantwortung zu stärken. 
 
Durch gezielte Projekte fördern wir Qualifikationen und bauen  
Brücken in die Gemeinschaft. So tragen wir dazu bei, soziale Aus-
grenzung abzubauen und langfristig stabile Verhältnisse zu schaf-
fen. Sozialer Friede ist nur möglich, wenn jeder Mensch die Chance 
auf ein Leben in Würde hat. Indem wir Langzeitarbeitslosen eine 
Perspektive bieten, setzen wir ein Zeichen für Gerechtigkeit und 
Solidarität. 
 
Damit folgen wir unserem Diözesanpatron, dem Heiligen Martin: So 
wie er auf Augenhöhe seinen Mantel mit dem frierenden Bettler teil-
te, suchen wir gemeinsam mit Menschen in schwierigen Situatio-
nen nach guten Lösungen. 
 
Ihre Spende ermöglicht es uns, diese nachhaltige Hilfe weiter aus-
zubauen und gemeinsam eine gerechtere Gesellschaft zu gestalten. 
Ich lade Sie ein, Teil dieser wichtigen Mission zu werden. Gemein-
sam können wir Hoffnung schenken und den sozialen Frieden in 
unserem Land stärken. 
 
Vergelt’s Gott für Ihre Solidarität! 
Ihr 
 
 
Bischof Dr. Klaus Krämer 
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